
 

 
    
    

Pressemitteilung 
 
LEBENSHILFE Niedersachsen kritisiert die Beschlüsse der 
Haushaltsklausurtagung – bei Menschen mit Behinderungen wird am 
meisten gespart 
 
(Hannover 03.08.2010) Bei der Erbringung der Einsparungen in den 
Ressorts des niedersächsischen Landeshaushaltes sollen Menschen mit 
Behinderungen den größten Anteil übernehmen. Hierzu zeigt sich der 
Geschäftsführer der LEBENSHILFE Niedersachsen – Kersten Röhr – sehr 
betroffen: „Die, die am wenigsten etwas mit der Finanzkrise zu tun hatten 
und haben, müssen nun die Suppe auslöffeln, die andere eingebrockt 
haben. Das ist unfair und hat mit einer ausgewogenen Sozialpolitik nichts 
mehr zu tun.“ 
 
Insgesamt sollen 345,45 Millionen Euro in den niedersächsischen Ressorts 
eingespart werden. Den größten Einzelbetrag tragen mit 30,5 Millionen 
Euro die Einrichtungen der Behindertenhilfe. Trotz steigender Kosten bei 
den Personal- und Sachkosten soll es hier im kommenden Jahr keine 
Anpassung geben. 
 
Die LEBENSHILFE für Menschen mit geistiger Behinderung 
Landesverband Niedersachsen e.V. wurde am 13. Oktober 1962 von 10 
Orts- und Kreisvereinigungen gegründet. Heute gehören dem 
Landesverband 105 Mitgliedsorganisationen mit ca. 16.500 
Einzelmitgliedern an. Über 75 % aller in Niedersachsen tätigen 
teilstationären Eingliederungseinrichtungen haben sich im Landesverband 
der LEBENSHILFE als ihrem Dach- und Fachverband 
zusammengeschlossen. Die LEBENSHILFE ist Elternvereinigung, 
Fachverband und Trägerin von Einrichtungen für Menschen mit geistiger 
Behinderung. Der Selbsthilfegedanke hat dabei große Bedeutung. Die 
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Geschäftsstelle des Landesverbandes der LEBENSHILFE hat ihren Sitz in 
Hannover. 
 
 
Kontakt: 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Landesverband Niedersachsen e. V. 
Pelikanstr. 4 
30177 Hannover 
Tel.: 0511.909 25 70 
FAX: 0511.909 25 711 
E-Mail: landesverband@lebenshilfe-nds.de 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Frank Steinsiek 
Tel.: 0174.196 72 44 
 
 


